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10:30 Uhr
Geführte Fahrrad-Wanderungen von zwei
unterschiedlichen Startpunkten aus. Mit dem  
eigenen Fahrrad geht es zum Mahnmal für die
Bombenopfer bei Kapelle 13, mit Stopps an den 
Gräbern von Krieg und Gewaltherrschaft. 
Treffpunkte: Friedhofsseite des Ohlsdorfer Ver- 
waltungsgebäudes oder Friedhofseingang Seehof  
in Bramfeld.

11:00-12:15 Uhr Bombenopfer-Mahnmal
Vortrag: Was haben die Rechtspopulisten aus  
den Ideen der Befreiung gemacht? 
Philipp Becher, Uni Siegen, erläutert, warum ein  
Verständnis vom Jahrestag der Befreiung  
als Kapitulation zu Rechtspopulismus führt und
welche Konsequenzen daraus zu  ziehen sind.

12:30-13:45 Uhr Bombenopfer-Mahnmal
Widerstandskultur. Konzert mit One Step Ahead.  
Rapgruppe aus Steilshoop, die Musik ist kritisch 
und gehaltvoll.

 
14:00-16:00 Uhr Bombenopfer-Mahnmal

Flüchtlingsbewegungen gestern und heute –  
historische Verantwortung und menschen- 
rechtlicher Auftrag.
Gespräch mit Hans-Peter Strenge (Gegen Vergessen – 
Für Demokratie e.V.) und Claudius Brenneisen von  
fluchtpunkt. Die historische Situation und die Flücht- 
lingsbewegungen im und nach dem Zweiten Weltkrieg  
und die konkrete Situation heute. Werden Flüchtlinge  
heute hier willkommen geheißen? 

Während der Veranstaltungen am Infostand der 
Willi-Bredel-Gesellschaft Geschichtswerkstatt e.V. :

Eine Umbenennung der Kriegerehrenallee auf dem  
Ohlsdorfer Friedhof ist hundert Jahre nach dem  
Ersten Weltkrieg mehr als überfällig. Die Teilnehmer  
sind aufgerufen, Vorschläge für einen neuen  
Straßennamen zu machen und zu bewerten.  
Die Umbenennung soll noch in diesem Jahr erfolgen.


